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Tiefe Spuren hinterlassen
Ergreifende Abschlussparty für scheidende Kindergartenleiterin Heidi Rösner

¥ Halle-Künsebeck (hego). In
ihrem Erzieherinnenleben hat
sie rund 2 000 Kinder betreut.
Viele davon kamen am Sams-
tagmorgen vorbei, um sich von
ihr zu verabschieden. Heidi
Rösner hat tiefe Spuren im
kommunalen Kindergarten an
der Hochstraße hinterlassen,
nicht nur pädagogisch, son-
dern auch in echt. Denn an ih-
rem letzten Arbeitstag formte
sie ihre Fußabdrücke in frisch
angesetztem Beton. Diese Plat-
ten sollen im Frühjahr im Gar-
ten der Einrichtung verlegt
werden und an die bekannte
und beliebte Pädagogin dauer-
haft erinnern.

32 Jahre hat die in Borgholz-
hausen wohnende Erzieherin
den Kindergarten in Künsebeck
geleitet, nun geht sie in den Ru-
hestand. Ihre Nachfolgerin ist
Anja Holle, mit der sie schon ei-
nige Jahre erfolgreich zusam-
mengearbeitet hat.

Über 500 Leute kamen am
Samstag bei zwei Veranstaltun-
gen zur Abschiedsgala.

Kurz vor Mittag waren zu-
nächst die aktuellen Kinder ge-
laden. Gespannt hatten sich alle,
teilweise in Begleitung ihrer El-
tern, im Kindergarten eingefun-

den. Gegen 11.30 Uhr hieß es
plötzlich „Heidi kommt“. Bei
zweistelligen Minusgraden ließ
sich Heidi Rösner vor der Haus-
tür ihre Schuhe ausziehen, die
Füße salben und auf den Mar-
terparcours schicken. Sie musste
barfuß über verschiedene Stoffe
laufen und sie beschreiben. In
der letzten Schale waren Eiswür-
fel.

Bevor sie das große letzte Bad
in der Menge der Kinder nahm,
lief sie durch frisch gemischten
Beton und hinterließ für drei
Gehwegplatten ihre Fußab-
drücke dauerhaft im Beton.

In einem Eimer mit warmem
Wasser durfte sie nach der Mar-
tertour ihre Füße aufwärmen.
Was dann folgte erwärmte noch
einmal ihr Gemüt: dankbarer
Gesang von rund 200 Kindern.
Draußen am offenen Lagerfeuer
erwärmten die dort wartenden
Eltern Glühwein und andere
Heißgetränke.

Am Nachmittag kamen dann
noch einmal rund 300 »Ehema-
lige«, Schüler des Gymnasiums,
der Realschule oder Hauptschu-
le, zum Teil schon selbst Eltern,
die wiederum ihre Kinder in die
Hände von »Heidi« gegeben ha-
ben, und feierten mit der belieb-
ten Erzieherin deren Abschied.
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Fußwäsche: Nach dem Gang über die Marterstrecke durfte sich Heidi Rösner ihre kalten Füße in einem Eimer mit warmem Wasser aufwärmen und reini-
gen. Dann sangen ihr die Kinder mehrere Lieder zum Abschied. Foto: H. Gontek

Tritt fest auf: Anja Holle, (links) dirigiert ihre scheidende Vorgängerin
durch die Betonmasse. Foto: H. Gontek

MGH macht Pause
¥ Halle (HK). Mit dem Sonn-
tagsfrühstück als »Jul-Buffet«
verabschiedete sich gestern das
MehrGenerationenHaus in die
Winterpause. Das Büro bleibt
über den Jahreswechsel ge-
schlossen. Einige feste Gruppen
treffen sich, wie untereinander
verabredet. Ab dem 11. Januar
geht es dann für alle Veranstal-
tungen und Sprechstunden wie
gewohnt weiter.

Kreativaktion

¥ Halle (HK). Zu einer Krea-
tivaktion mit Monika Plass-
mann lädt die Haller Kinder-
stube am Ronchinplatz für
den heutigen Montag ein. Ab
17 Uhr werden Weihnachts-
basteleien hergestellt. In der
kleinen, feinen Kinderstube
könnte es eng werden.

Obst im Unterricht, damit sie zehn Stunden durchhalten
Groß- und Außenhandelskaufleute gehen erfolgreich nur einmal pro Woche zur Berufsschule

¥ Halle (hego). „Es ist gut für
die jungen Leute und für die
Firmen“, sagte Schulleiter
Hans-Jürgen Kuhlmann vom
Haller Berufskolleg und meint
damit die Ganztagsberufsschu-
le in der gesunden Schule, kurz
»GigS«. Im Schuljahr 2010/11
kommt ein neuer Jahrgang.
Mit dem ersten hat man gute
Erfahrungen gemacht und
auch die Firmen sind zufrie-
den.

Die Reform der Lehrberufe
brachte vor einigen Jahren eine
Änderung der Ausbildung in der
Weise, dass die Schüler zweimal
die Woche zur Berufsschule
mussten. Unglücklich für die
Firmen und die Schüler. Kuhl-
mann: „Die Firmen haben in der
Folge manche Lehrstelle nicht
mehr besetzt, die Schüler konn-
ten im Betrieb nur noch einge-
schränkt mit qualitativ guten
Aufgaben betraut werden.“ Vor

diesem Hintergrund wurde an
mehreren Schule im Land das
Modell »GigS« eingeführt. Nun
gehen die Schüler nur noch ein-
mal pro Woche zur Schule, ha-
ben dann aber einen Unterrichts-
tag von zehn Schulstunden und

außerdem noch zwei Projektwo-
chen pro Jahr und erreichen so
die festgelegten 480 Stunden
Schulunterricht.

„Damit die Schüler zehn
Stunden auch durchhalten, dür-
fen und sollen sie während des
Unterrichts Obst essen und al-
koholfreie Getränke zu sich
nehmen. Außerdem werden Po-
werpausen mit sportlichen Ein-
lagen erfolgreich angesetzt“, er-
klärt Projektleiterin Sybille
Knauf. Zum Tageskonzept ge-
hört auch ein gemeinsames Mit-
tagessen der gesamten Klasse
einschließlich der Lehrerin, an-
gerichtet von den Hauswirt-
schaftsschülern des Kollegs. Sy-
bille Knauf: „ So haben wir fast
familiäre Verhältnisse, ein au-
ßergewöhnlich gutes Arbeits-
und Klassenklima mit hoher
Leistungsbereitschaft.“

Im kommenden Jahr wird die
Schule für die Kaufleute den
nächsten GigS-Jahrgang anbie-

ten. Dann kommt dieser Jahr-
gang ins zweite Lehrjahr.

Schulleiter Kuhlmann: „Wir

hoffen, dass die Betriebe weiter-
hin ausbilden und wir eine Klasse
zusammen bekommen. Viel-

leicht ergeben sich aus unseren
positiven Erfahrungen ähnliche
Modelle auch für andere Berufe.“

Die Klasse ist noch fit: Solange die Schüler grün zeigen wird gearbeitet. Zeigt die Mehrzahl rot, legt die Lehrerin
eine aktive Pause ein. Auch der fast leere Apfelteller wird dann aufgefüllt. Foto: H. Gontek

Platz für Nachwuchs: Projektleiterin
Sybille Knauf wirbt für eine neue
Gigs-Klasse.

Zitat des Tages

Bauernweisheit:
Dezember kalt mit Schnee,

tut dem Ungeziefer weh.

Spruch des Tages:
Der Horizont des Berliners

ist längst nicht so groß wie
seine Stadt.

Kurt Tucholsky

Gedenktag:
1928 wurde am Berliner

Lessing-Theater Carl Zuck-
mayers drittes Volksstück
»Katharina Knie« uraufge-
führt. 1917 wurde der Schrift-
steller Heinrich Böll geboren.
1933 starb der dänische For-
schungsreisende Knud Ras-
mussen, 1935 der Schriftstel-
ler Kurt Tucholsky. 1988 ließ
ein Sprengstoffanschlag eine
PanAm-Maschine über
Lockerbie abstürzen.

Küchenzettel:
Gyrosgeschnetzeltes, To-

matenreis; Joghurt.

Der Tipp:
Vögel sollten nur bei dich-

ter Schneedecke und Dauer-
frost gefüttert werden. Vor
Katzen schützen!

Ein Wochenende auf dem Bock
¥ Halle (hego). Die Männer
von der Straßenmeisterei und
dem Bauunternehmen Wage-
mann haben das vergangene
Wochenende überwiegend auf
dem Fahrersitz ihrer Räum-
und Streufahrzeuge verbracht.
Bereits am Freitag kämpfte das
achtköpfige Team erstmalig ge-
gen Frau Holles Schneeflocken.
Am Samstag ging es, aber der

Sonntag wurde ein langer Tag.
Nachdem morgens zunächst
Salz auf die Land- und Bundes-
straßen zwischen Gütersloh
und Häger und Borgholzhau-
sen und Leopoldshöhe gestreut
worden war, »pflügten« die
Männer ab Mittag den Schnee
von der Fahrbahn und das bis
tief in die Nacht. Heute soll es
weitergeben. Foto: H. Gontek

Rathausausstellung geöffnet
¥ Halle (HK). Die Ausstellung »Halle – gemalt« (aktuell im Rathaus
I zu sehen) soll ein kleines Weihnachtsgeschenk für die Hallerinnen
und Haller sein. In diesem Sinne bietet das Museum »Zeiträume« zu
Weihnachten und Silvester zwei Sonderöffnungszeiten an: am
Sonntag, 27. Dezember 2009 »3. Weihnachtstag« von 11 bis 13 Uhr
sowie am Samstag, 2. Januar 2010 von 10 bis 12 Uhr, statt der übli-
chen Museumssprechstunde. Das Museumsteam wird dann in der
Ausstellung sein, Einführungen oder Kurzführungen anbieten und
Fragen beantworten. Eingang: Haupteingang.

Wellness-Tag der Landfrauen
¥ Halle (HK). Am 30. Januar um 8.30 Uhr starten die Landfrauen
Halle zu einem Beauty- und Wellness-Tag ins Freizeitland Hasber-
gen bei Osnabrück. Neben der mediterranen Sauna-Welt mit zwölf
verschiedenen Saunen und Schwimmgelegenheit gibt es noch ein
besonderes Wohlfühlprogramm. Einige Plätze für diese Fahrt sind
noch frei. Weitere Einzelheiten bei Ursula Wagemann, ` (0 52 01)
4615, oder Ulrike Schlienkamp, ` (0 52 01) 94 82.

Brinkhaus etabliert sich
¥ Halle (HK). Der neue CDU-Bundestagsabgeordnete aus dem
Kreis Gütersloh, Ralph Brinkhaus, ist am Donnerstag als einer von
neun Abgeordneten in das parlamentarische Kontrollgremium zum
Finanzmarktstabilisierungsfonds (SoFFin) gewählt worden. Mitt-
lerweile steht auch fest, dass Brinkhaus stellvertretendes Mitglied im
wichtigen Haushaltsausschuss, im Ausschuss für Umwelt, Natur-
schutz und Reaktorsicherheit sowie im Petitionsausschuss des Bun-
destages ist.

»Ich kann nicht
mehr, ich will
nicht mehr«
Der verzweifelte Weihnachtsmann in
Werther erträgt so kurz vor dem
Fest kaum noch den Geruch von
Glühwein und Lebkuchen, ohne
dass ihm übel wird. Am liebsten
würde er das ganze Fest absagen.

Neue Bildungsbroschüre
¥ Halle (HK). Die Akademie der Industrie- und Handelskammer
Ostwestfalen zu Bielefeld (IHK) hat jetzt ihr Weiterbildungspro-
gramm für das erste Halbjahr 2010 veröffentlicht. Die Broschüre ist
kostenfrei erhältlich unter ` (05 21) 55 43 00 und kann im Internet
unter www.ihk-akademie.de angefordert werden.


